Gemeinde Rottenacker
	A u s z u g

aus der Niederschrift

über die Verhandlungen

des Gemeinderates
außerdem anwesend:
	Verhandelt am 18.09.2012
Normalzahl:  
10; anwesend: 06 ; abwesend: 4 Mitglieder                                                                                       

Vorsitzender: 
Bürgermeister Hauler

Entschuldigt: 
GR Dommer, GR Härter, GR Rabel, GR Striebel
Ulrich Zimmer, Bauhofleiter – bei § 



- öffentlicher Teil -
§ 247

Abschluss eines Ingenieurvertrages zur Planung von Kanalisations und Wasserleitungserneuerung sowie Straßenbau Bühlstraße

Um für das geplante ELR-Projekt „Ausbau der Bühlstraße“ ab der Ein​mündung Reichertstraße bis Einmündung der sanierten Neudorfer Straße einen Zuschussantrag stellen zu können, hat das Ingenieurbüro Pirker & Pfeiffer, Münsingen bereits eine Vorplanung angefertigt. Diese wurde im Gemeinderat in der Sitzung vom 19.07.2012 - § 238 - vorgestellt.

Weil man mit dem Ingenieurbüro Pirker & Pfeiffer bei der Baumaßnahme Neudorfer Straße schon gut zusammen gearbeitet habe und sich diese neue Maßnahme quasi anschließt, schlägt Bürgermeister Hauler vor, mit diesem Ingenieurbüro den dafür erforderlichen Ingenieurvertrag abzuschließen.

Nach Erläuterung der Einzelheiten des vorliegenden und auch ange​mes​senen Ver​trages 

beschließt

der Gemeinderat einstimmig den Abschluss dieses Vertrages mit der Firma Pirker & Pfeiffer, Münsingen.  

____________________
§ 248

Bericht zur erfolgten Sanierung des Tiefbrunnens 1

Um die Ursache für die ständigen Sand- und Schwebepartikeleinträge heraus​zu​finden bzw. diese zu beheben, hatte der Gemeinderat am 19.04.2012  - § 214 - beschlossen, die Firma Aquaplus, Kronach mit der Kamerabefahrung und Sanierung des Tief​brunnens 1 zu beauftragen. 

Diese Maßnahme sei, so der Vorsitzende, mittlerweile abgeschlossen und dieser Brunnen wieder in Betrieb bzw. am Netz, wobei auf die Begleitung der Arbeiten durch ein Ingenieurbüro bewusst verzichtet wurde, da ähnliche Arbeiten beim Tiefbrunnen 2 vor nicht allzu langer Zeit erledigt wurden. Die Kosten lagen bei rund 20.000,-- Euro (netto).

Bauhofleiter und Wassermeister Ulrich Zimmer, der auch bereits zur Sanierung des Tiefbrunnens 2 (2009/2010) die dafür erforderliche Fachkenntnis einbrachte, er​läutert dem Gemeinderat die einzelnen Schritte dieser durchgeführten Maßnahme. Anhand eines Vergleichs von Bildaufnahmen aus der TV-Befahrung (Zustand vorher/ nachher) zeigt er die Problematik der Schwebepartikeleinträge wie auch das Ergebnis nach der erfolgten Sanierung / Reinigung der Filterschlitze auf. Die vor der Re​generierung festgestellten Ablagerungen, Verockerungen und biologischen Ver​schleimungen konnten, ebenso wie der weitgehende Filterver​schluss, beseitigt werden. Die Rohrwand und die Filterschlitze sind jetzt wieder sauber. 

Außerdem habe man die Förderpumpe jetzt oberhalb des Rohrkonuses positioniert um im Förderbetrieb möglichst wenig Fremdpartikeleinträge zu haben. Auch die Außenwand der Stahlrohre wurde mittels eines sogenannten Luftschocks mit anschließender Absaugung gereinigt. 

Bürgermeister Hauler zeigt sich sehr zufrieden mit dem jetzt erzielten Ergebnis. Man habe in den letzten Jahren viel Geld in die Wasserversorgung investiert. Den bisherigen Wasserpreis von 1,40 € / m³ werde man, wie bereits angekündigt, neu kalkulieren und voraussichtlich etwas anheben müssen. Im Vergleich liege man allerdings immer noch unter dem Durchschnitt.

Weitere Überlegungen, die zentrale Warte bei Störmeldungen zu optimieren, hänge unter anderem davon ab, mit welchem Personal die Aufgaben der Wasserver​sorgung künftig bewerkstelligt werden sollen.

Der Gemeinderat nimmt von diesem Bericht zustimmend Kenntnis.

____________________
§ 249

Bauangelegenheiten

1.) Neubau einer Gewerbehalle, Industriestraße 10, Teil aus Flst. Nr.1301
Hier geht es um die Verlagerung eines Gewerbebetriebes aus dem Ortskern ins Industriegebiet „Vorderes Ried“, was aus Sicht der Gemeinde sehr zu begrüßen ist. Auch der dazu gestellte ELR-Förderantrag zum Bau des Betriebsge​bäudes wurde in kurzer Zeit positiv beschieden. 

Nach einer kurzen Beratung

beschließt

der Gemeinderat einstimmig, diesem Bauvorhaben zuzustimmen und das Einvernehmen zu erteilen.

2.) Neubau eines Werkstattgebäudes mit Lager und Büro, Riedstraße 7, Teil aus Flst. Nr. 1301 – Kenntnisgabeverfahren
Auch hier besteht die zu begrüßende Absicht zur Verlagerung des bestehenden Gewerbebetriebs aus dem Wohngebiet ins Industriegebiet „Vorderes Ried“. Ebenso positiv beschieden wurde der dazu gestellte ELR-Förderantrag, wofür der Vorsitzende an dieser Stelle dem Landratsamt und Regierungspräsidium für die unkomplizierte und schnelle Zusammenarbeit dankt.

Der Gemeinderat nimmt vom Bauvorhaben Kenntnis. 

____________________
§ 250

Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge

Bürgermeister Hauler berichtet, er habe vor bzw. während seines Urlaubs bzw. in der Sommerpause des Gemeinderats zwei Eilentscheidungen getroffen. Der Gemeinde​rat war zuvor über e-mail über den Sachverhalt in Kenntnis gesetzt worden. 

1. Erschließung im Industriegebiet Vorderes Ried, Wasserleitung

Man war davon ausgegangen, dass im gesamten Bereich des Industriegebiets „Vorderes Ried“ alle Wasserleitungen in DN150 verlegt wurden und somit mehrere Ringleitungen DN150 bestehen. Bei der Bestandaufnahme wurde nun festgestellt, dass die Leitung im Osten des Gebiets vom asphaltierten Feldweg bis zur Spedition Stöhr und in Richtung Kläranlage nur mit DN100 ausgeführt ist. Die Hydranten​in​stal​lationen an den Kreuzungen Riedstraße und Grundlerstraße sind bereits mit DN150 ausgeführt, werden dann aber in Nord- und Südrichtung auf DN100 reduziert. Sämtliche andere Leitungen sind in DN150 ausgeführt. Somit sind die Ringe nicht durchgängig in DN150 geschlossen. Für die Versorgung des jetzigen Gewerbegebiets und der späteren Erweiterung mit Löschwasser wäre ein Ringschluss in DN150 sinnvoll. 

Im Gespräch mit Feuerwehrkommandant Gerd Grözinger, Bauhofleiter Ulrich Zimmer, Herrn Klaus vom Ingenieurbüro Schranz und Herrn Manfred Walter vom Verbandsbauamt Munderkingen habe man den Austausch auf der erforderlichen Teilstrecke, welcher rund 25 – 30.000,-- Euro kostet, festgelegt. Da die Arbeiten zur Erweiterung des Industriegebiets in Richtung Süden und Osten im Gange waren, habe er diese Eilentscheidung getroffen. 

Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis und gibt zu der getroffenen Eilent​schei​dung seine Zustimmung.

2. Ausschreibung Restarbeiten Mausberg

Wie in der Sitzung vom 19.06.2012 - § 227 -  u.a. beraten, wurde Herr Manfred Walter vom Verbandsbauamt Munderkingen beauftragt, die Ausschreibung für die restliche Gestaltung der gemeindlichen Fläche (Parkplätze, Straßenanpassung etc.) vorzu​bereiten. Alle 7 angeschriebenen Firmen haben ein Angebot abgegeben. Hierbei ging die Firma Grüner & Mühlschlegel, Biberach mit rund 30.000,-- Euro als günstigste Bieterin hervor. Das höchste Angebot lag bei rund 43.000,-- Euro. Wegen der zeitigen Ausführung und Fertigstellung noch im Herbst 2012 habe er den Gemeinderat per e-mail über den Sachstand und das Ausschreibungs​ergebnis informiert und die erforderliche Eilentscheidung, d.h. die Vergabe der Arbeiten an die Firma Grüner & Mühlschlegel, Biberach getroffen.

Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis und gibt zu der getroffenen Eilent​schei​dung seine Zustimmung.

____________________
